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umzug und neustarteinleitung

VOLLES HAUS. VON ANFANG AN.

Kreuzberg zu etablieren. Die Positionierung 
umfasste u.a. eine inhaltliche Neukonzeptionierung, 
die Entwicklung einer starken Corporate Identity, die 
sich im Corporate Design, einem eingängigen Na-

men (FRI-X BERG) und einem schlüssigen Leitsystem 
wiederfindet. 
Die kontinuierliche und intensiven Einbeziehung der 
Nachbarschaft, ein mit Eröffnung bereits bestehen-

des Partnernetzwerk und ein starker Förderverein 
haben darüber hinaus maßgeblich zum erfolgreichen 

Start beigetragen.

Der Umzug und Neustart der Jugendkunstschule

Friedrichshain-Kreuzberg von den dezentralen 
Standorten am Heinrich-Hertz-Gymnasium und an 
der Hunsrück-Grundschule an das Tempelhofer Ufer 

hat viele Potentiale und eine Reihe sehr positiver 
Effekte mit sich geführt. Der wohl entscheidende 
Aspekt war die Möglichkeit, die Jugendkunstschule 
auf einer separaten Etage des Pavillons auf dem 
Gelände der Hector-Peterson-Schule zu verorten -  
dem einstimmigen Trend folgend ein erster wichtiger 
Schritt in Richtung Abkopplung vom Schulbetrieb 
und -gebäude. Im Erdgeschoss des insgesamt 600m² 

großen Gebäudes wurden vier kunstspezifische 
Räume ausgestaltet, eine kleine Küche installiert 

sowie ein 8m² großes Büro eingerichtet.

Darüber hinaus hat die Jugendkunstschule es ge-

schafft, sich mithilfe einer strategisch geplanten 
Neu-Positionierung erfolgreich in dem von umfas-

senden Freizeitangeboten dominierten Umfeld in 

Dank der unermüdlichen Arbeit aller beteiligten 

Künstler*innen, Partner*innen und Unterstützer*in-

nen und dem unglaublichen kreativen Output der 
Teilnehmer*innen ist die Jugendkunstschule 

Friedrichshain-Kreuzberg innerhalb kürzester Zeit zu 

einem lebendigen, kreativen und bunten Ort 
geworden. In insgesamt 2068 Kursstunden haben 

über 900 Teilnehmer*innen sich in mehr als 

verschiedenen Kursen künstlerisch-kreativ erprobt, 
neue Methoden und Techniken kennengelernt, 

wertvolle Erfahrungen im Umgang mit sich und 
anderen gesammelt und sind letztendlich in vielerlei 
Richtungen über sich selbst hinausgewachsen.

Als Dank an alle Beteiligten möchten wir diese 
Leistungen auf den folgenden Seiten noch einmal 

zusammenfassen, einen Ausblick geben und unsere 

Wünsche und Visionen für diesen besonderen Ort 

teilen.

Danke! an alle und viel Spaß beim FRI-X Rückblick!

Seit der FRI-X Sommerakademie im August 2018 

und der offiziellen Eröffnung am 14. September 
2018 mit über 300 Teilnehmer*innen wächst das 

FRI-X in einem Tempo, dass wir es selbst kaum 

glauben können.

EIN ORT FÜR ALLE. ENDLICH.
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kurse | formate | festekurse | formate | feste

Das einmal monatlich stattfindende Jugendkunst-
kino, interdisziplinäre Wettbewerbe und das FRI-X 
Diplom und Meisterschülerurkunde nach dem Erhalt 

von drei respektive sechs FRI-X Teilnahmezertifika-

ten runden als FRI-X Spezial das Angebot ab.

Von A wie Architektur über Bildhauerei, Cosplay, 
Eltern-Kind-Schweißen, Kinderkaosorchester, Kunst-

im-Kiez bis hin zu Upcycling und Zeichnen mit Licht 
konnten sich die Teilnehmer*innen im FRI-X an der 

gesamten Bandbreite kreativ-künstlerischer und kul-
tureller Techniken und Methoden professionalisieren 

und erproben. Es wurden Stärken herausgearbeitet, 

neue Lösungen erforscht und junge Persönlichkeiten 
entwickelt.

In allen Bereichen erhalten Fortgeschrittenen Unter-
stützung und Mappenberatung für eigene Projekte 
sowie Coaching für die Aufnahmeprüfungen zu 

künstlerischen Studiengängen. Wir gehen in Aus-

stellungen, Museen und Theaterstücke, schauen 

gemeinsam Filme, gestalten Ausstellungen, 

Theater- und Kunstprojekte.
Insgesamt hat das FRI-X seit Bestehen 98 verschie-

dene Kurse und fünf Akademien (Frühling, 2x Som-

mer, Herbst und Winter) durchgeführt.

Neben der Eröffnung mit über 300 Teilnehmer*in-

nen und bereits fünf Kooperationspartnern wurde 
das Adventsbasteln mit über 60 Teilnehmern und 
offenen Werkstätten sowie das Frühlingsfest mit der 
Einweihung der Outdoorspielmöglichkeiten 
umgesetzt. 

Insbesondere die Feste waren ein wichtiges Tool zur 
Vernetzung der unterschiedlichen Bildungseinrich-

tungen und der Förderung des Dialoges mit Nach-

barn und Kiez.

FRI-X ATELIER

Zeichnen, malen, drucken, tapen, sprayen, stempeln, 
kalligrafieren, kochen, nähen, stricken, designen...
Neben den Grundlagen von Komposition, Farbwir-
kung, Maltechniken, Entwerfen, Skizzieren und per-

spektivischem Zeichnen steht das Experimentieren, 
Erforschen und Ausprobieren im Vordergrund.

FRI-X WERKSTATT

Bauen, formen, töpfern, sägen, nieten, schweißen, 
schneiden, plastizieren, skulpturieren und vieles 
mehr. Vermittelt wird der Umgang mit verschiedenen 
Werkzeugen und Materialien wie Holz, Metall, Stein 

und Keramik.

Um eine Übersichtlichkeit der Angebote zu gewähr-

leisten und sich somit in der Vielzahl der Freizeitan-

gebote im direkten Umfeld abzusetzen war es not-

wendig, eine deutliche und attraktive Bildsprache zu 
entwickeln. Das FRI-X startete im September 2018 

mit fünf unterschiedlichen Bereichen:

FRI-X STUDIO

Theater spielen, tanzen, slammen, schreiben, 

klettern, performen oder musizieren: Vermittelt 
werden szenische Übungen, Bewegungstheater und 

tänzerische Grundlagen sowie kreatives Schreiben.

FRI-X LAB

fotografieren, filmen, gamen, programmieren, ani-
mieren. Vermittelt wird der Umgang mit digitalen 
Video- und Fotokameras, Bildbearbeitung, Program-

mieren und Gamedesign.

FRI-X PROJEKTE

Interdisziplinäre Projekte, Techniken, Methoden, 
Paraden und Exkursionen.

EIN NEUES LEITSYSTEM.
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zahlen + datenzahlen + daten

Kursstunden FRI-X August 2018 - Juli 2019 WIR LASSEN ZAHLEN SPRECHEN.

Mit der Eröffnung am neuen Standort wurde von 
Beginn an eine 10-fache Steigerung der Kursstun-

den erreicht. Die im Durchschnitt 19 Kursstunden 
umfassenden Angebote am alten Standort stehen 

190 Kursstunden im FRI-X gegenüber. 

Dank der konzeptionellen Mischkalkulation aus 
offenem Programm, Ferienakademien und der engen 
Zusammenarbeit mit Kitas und Schulen im Vormit-

tagsbereich konnten die hohen Teilnehmer*innen 

Zahlen im Schnitt konstant gehalten werden.



PARTNER | KOPRODUKTIONEN | ERFOLGREICHE FÖRDERUNGEN

projekte in realisationkooperationen

▶ Hebbel am Ufer (HAU)
▶ Kommunikation durch Kunst (KoduKu e.V.)
▶ Feld - Theater für junges Publikum
▶ Stadt macht satt
▶ Ballhaus Naunynstraße
▶ Friedrich Bödeker Kreis 
▶ BÄM (Berlin Äcädemy for Marching Drums)
▶ Leselounge der HPS
▶ KUBIQ e.V. 
▶ Kulturagenten für kreative Schulen
▶ Karneval der Kulturen
▶ Interarte
▶ Universität der Künste
▶ YAAM

▶ Charlotte-Salomon-Grundschule
▶ Kurt-Schumacher-Grundschule
▶ Clara-Grunwald-Grundschule
▶ Hector-Peterson-Oberschule

▶ Kita Kirschkern
▶ Kita Obentrautstraße

▶ Assitej/Wege ins Theater über Kultur macht stark
▶ Projektfonds Kulturelle Bildung
▶ König-Baudouin-Stiftung

▶ und viele mehr...

Hiermit hat die Jugendkunstschule Friedrichshain
-Kreuzberg ihren Auftrag, die Vernetzung der 
kommunalen Bildungslandschaft zu fördern, mehr 
als erfüllt.

▶ Siebdruckwerkstatt in Kooperation mit der 
   Hector-Peterson-Schule

▶ Erweiterung und Einrichtung eines 

   Außenbereichs für die Bildhauerei

▶ Gartencafé der Schüler*innen

▶ In der Hector-Peterson-Schule wird renoviert  
   und für die Bildhauerei (Keramik, Stein und Holz)     

   ein ca. 40m² großer Arbeitsraum im Keller neu  
   hergerichtet

▶ Wiedereinrichtung der künstlerischen Werkstätten  
   im Bezirk!

▶ Zukünftige Kooperationspartner: C/O Berlin,  
   projektraum alte feuerwache, LesArt - Berliner    
   Zentrum für Kinder- und Jugendliteraur

▶ Ausstellung der Ergebnisse der Künstlerischen  

   Werkstätten im Februar 2020

NOCH MEHR NEUES!
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räume + personalräume + personal

Es hat sich bestätigt, dass die Lage der Jugendkunst-
schule Friedrichshain-Kreuzberg am Tempelhofer 

Ufer eine nahezu perfekte Brücke zwischen der 

Südlichen Friedrichstraße mit einem eher bildungs-

fern aufwachsenden Klientel sowie dem sich neu 

formierenden Möckernkiez und Gleisdreieck bildet. 
Dies ermöglicht unkompliziert und organisch positi-

ve Effekte des gesellschaftlichen Miteinanders und 
fördert den Dialog im Kiez.
Um die geografische Trennung im Bezirk zu überbrü-

cken und eine intensivere Verknüpfung der beiden 
Ortsteile zu ermöglichen ist ein Projektraum im 
Friedrichshain von Nöten.
Allerdings fehlt es bisher noch an den räumlichen 

und personellen Möglichkeiten, die kreativen Berei-
che auszubauen. Darüber hinaus muss noch deutli-

cher werden, dass die Jugendkunstschule ein Ort ist, 

der künstlerisch unabhängiges Arbeiten fördert und 
losgelöst vom Leistungsdruck unabhängiges Denken 
unterstützt. Ein vom Schulbetrieb abgelöstes Ge-

bäude würde den Charakter einer eigenständigen 

Jugendkunstschule noch einmal stärken. 

Der jetzige Standort böte Möglichkeiten zum Ausbau 
der Räume. Ein Nutzungskonzept für das insgesamt 

600m² umfassende Gebäude könnte in Zusammen-

arbeit mit der Hector-Peterson Schule zeitnah ein-

gereicht werden. 

Bisher nutzt die Jugendkunstschule 200m² allein 

und in Kooperation mit der Schule eine Leselounge 
im ersten OG. Es fehlen ein Teamraum, eine Dun-

kelkammer, getrennte Werkstattbereiche für Holz 
und Keramik, Drucken und Malerei/Zeichnen sowie 
eine Näh-, Stoff- und Kostümwerkstatt, ausreichend 
große Büroräume für Mitarbeiter*innen und Leitung 

sowie Lagerräume und ein Aufenthaltsraum für die 

Jugendlichen.

Das Organisationsbüro ist mit 8m² viel zu klein und 
unzureichend.

Es hat sich gezeigt, dass die Nachfragen sehr hoch 

sind und weitere Räumlichkeiten dringend benötigt 
werden.

Auch personell arbeitet dass FRI-X über die Kapa-

zitäten hinaus: dringend benötigt werden neben 
einem Hausmeister/Werkstattleiter Supportkräfte 
für IT, Öffentlichkeitsarbeit und Grafik. Als offizielle 
FSJ-Einsatzstelle muss die Jugendkunstschule Fried-

richshain-Kreuzberg eine ausreichende Betreuung 

der Freiwilligen gewährleisten. Eine fest angestellte 

Verwaltungsleitung sowie die Unterstützung von 
studentischen Hilfskräften am Nachmittag werden 
ebenfalls dringend benötigt. Bisher müssen zahl-
reiche Aufgaben von der Leitung mit übernommen 
werden.

PERSPEKTIVEN, VISIONEN UND WÜNSCHE.



11 12

filme

FRI-X BERG IN BEWEGUNG. NUR GEMEINSAM SIND WIR STARK!

förderverein

F R I - X  B E R G E R

F R E U N D E

▶ FRI-X ERÖFFNUNGSFEST 2018
   

▶ HERBSTAKADEMIE 2018
   

▶ SOMMERAKADEMIE 2018
   

▶ KARNEVAL DER KULTUREN 2019
   

Die Etablierung eines künstlerisch-kreativen Ortes 
jenseits des Leistungsdrucks von Schule und Alltag 
ist der große Wunsch aller Mitwirkenden und fest-

geschriebenes Ziel des Verbands der Jugendkunst-

schulen Deutschlands. Um dies zu erreichen ist noch 

viel Arbeit notwendig. Insbesondere räumliche und 
personelle Kapazitäten müssen ausgebaut werden.

Hier sind wir auf die Kooperation und Unterstützung 
der zuständigen Behörden angewiesen.

Aber auch ein Engagement in unserem Förderver-
ein hilft weiter. Die FRI-X BERGER Freunde sind 
Unterstützer*innen, Fans und Förderer der Arbeit 
der Jugendkunstschule Friedrichshain-Kreuzberg. 

Sie sind in dem gemeinnützigen ‚Freundeskreis der 

Jugendkunstschule Friedrichshain-Kreuzberg e.V.‘  

organisiert.

Der Zweck des Vereins ist die Förderung von Kunst, 
Kultur und Jugendhilfe. Maßnahmen sind die 

Förderung der kulturpädagogischen Arbeit und der 

kulturellen Angebote, die konzeptionelle und ideelle 
Begleitung und die Unterstützung der Öffentlich-

keitsarbeit. Die Heranführung von Kindern und 
Jugendlichen, insbesondere bildungsbenachteiligten, 

an Kunst und Kultur sind die elementaren Ziele des 

Vereins. Dabei wird eine enge Zusammenarbeit mit 

den verschiedensten öffentlichen und privaten Ein-

richtungen des Bezirks und der Stadt angestrebt.

Möchten Sie uns unterstützen?
Dann schreiben Sie uns:
 
▶  willkommen@frixbergerfreunde.de
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